Pivot-Tabellen ganz einfach
Teil 1
Versionen: Excel 2007, 2003, 2002/XP und 2000

Pivot-Tabellen gehören zu den leistungsfähigsten Werkzeugen von Excel. Doch nur wenige Anwender nutzen diese Möglichkeiten. Dabei wird die Analyse unübersichtlicher Tabellendaten mit Pivot-Tabellen zum Kinderspiel. Sie bilden eine Kombination aus Filter- und Gliederungsfunktion und erlauben so eine flexible und übersichtliche Darstellung der zugrundeliegenden Informationen. In einer Pivot-Tabelle sehen Sie sofort, was gerade wichtig ist. Und über leicht zu bedienende Auswahllisten können Sie die Daten im Handumdrehen unter einem anderen Gesichtspunkt betrachten.

Nehmen Sie zum Beispiel eine Liste mit Rechnungsdaten. Hier sind ganz unterschiedliche Auswertungsszenarien denkbar. Vielleicht wollen Sie wissen, wie hoch der Umsatz für einen bestimmten Kunden war - oder noch besser: wie hoch der Kundenumsatz über einen bestimmten Zeitraum war. Und wenn Sie in der Liste mit den Rechnungsdaten auch den jeweiligen Verkäufer festgehalten haben, wäre es interessant, die Gesamtumsätze eines Verkäufers für einen oder alle Kunden zu ermitteln.

All dies ist mit den normalen Tabellenfunktionen nur sehr mühsam in Erfahrung zu bringen. Nicht so mit Pivot-Tabellen. In einer Pivot-Tabelle sind die verschiedenen Auswertungen immer nur ein paar Mausklicks entfernt.

Das wird am besten anhand eines Beispiels deutlich, weshalb wir für Sie eine Arbeitsmappe vorbereitet haben. Sie können sie in einer Version für Excel 2007 (Endung .xlsx) und in einer Version für ältere Excel-Versionen (Endung .xls) von folgender Internetseite herunterladen:

	
	 Kostenloser Download der Pivot-Tabellen-Beispiele



Die Mappe enthält zwei Tabellenblätter: Die eigentliche Datenbasis finden Sie im Tabellenblatt "Rechnungsdaten" und die darauf aufbauende Pivot-Tabelle im Tabellenblatt "Pivot-Tabelle". Hier zeigt sich, wie vielseitig Pivot-Tabellen sind.

Ganz oben links sehen Sie zwei Auswahlfelder, mit denen Sie die Pivot-Tabelle auf Rechnungen bestimmter Jahre oder Monate (Feld Rg.-Datum) beschränken können. Die Hauptliste enthält die Namen der Zahlungsempfänger. Rechts daneben sind die Umsätze der Verkäufer für die einzelnen Kunden aufgelistet - sowie die Gesamtumsätze.

Beim ersten Öffnen der Beispiel-Arbeitsmappe erkennen Sie so auf Anhieb die Umsätze der Verkäufer "Andreas Mukovicz" und "Marion Albrecht" im Jahr "2007". Excel berechnet die Summe aller Einzelposten vollautomatisch. Und wenn Sie ganz ans untere Ende der Liste blättern, erhalten Sie gleich die Gesamtergebnisse aller Spalten.

Sie wollen auch die Umsätze anderer Verkäufer sehen? Kein Problem: Klicken Sie in Excel 2007 auf das Filtersymbol neben der Überschrift Spaltenbeschriftungen oder in älteren Excel-Versionen auf den Dropdown-Pfeil neben der Überschrift Verkäufer. In der aufklappenden Liste setzen Sie ein Häkchen neben (Alle anzeigen) und danach klicken Sie auf Ok. (In Excel 2000 müssen Sie die Namen aller Verkäufer einzeln ankreuzen.)

Sie wollen die Umsätze auf die Daten aus dem Oktober 2006 begrenzen? - Wählen Sie einfach "2006" aus der Liste neben Jahre und "Okt" aus der Liste neben Rg.-Datum.

Sie brauchen mehr Informationen zu den einzelnen Rechnungsposten? - Klicken Sie in Excel 2007 auf das kleine Plussymbol neben einem der Kundennamen. Daraufhin öffnet sich die nächste Ebene, die Ebene mit den Rechnungsnummern. Für weitere Details klicken Sie auf das Plussymbol neben dem Eintrag dieser Ebene usw.

In den älteren Excel-Versionen klicken Sie den Kundennamen, zu dem Sie weitere Details benötigen, mit der rechten Maustaste an und im Kontextmenü wählen Sie Gruppierung und Detail anzeigen-Detail anzeigen (in Excel 2000: Gruppierung und Gliederung-Detail einblenden) an. Daraufhin erscheinen in der nächsten Spalte die Rechnungsnummern. Für Details dazu klicken Sie eine Rechnungsnummer mit der rechten Maustaste an und wählen erneut den Kontextmenübefehl zum Anzeigen der Details an. Ebenso verfahren Sie mit den untergeordneten Ebenen.

Sie möchten auf die Schnelle die Details aller Kunden sehen? - Das erreichen Sie in Excel 2007, indem Sie einen Kundennamen mit der rechten Maustaste anklicken und im Kontextmenü erst Erweitern/Reduzieren und dann Gesamtes Feld erweitern anwählen. In den älteren Excel-Versionen erweitern Sie alle Einträge der Gliederungsebene, indem Sie die Spaltenüberschrift (hier: Zahlungsempfänger) mit der rechten Maustaste anklicken und dann Gruppierung und Detail anzeigen-Detail anzeigen (Excel 2000: Gruppierung und Gliederung-Detail einblenden) aufrufen.

Dieses Verfahren wenden Sie anschließend auch auf die untergeordneten Gliederungsebenen an. Umgekehrt können Sie über das Kontextmenü auch schnell alle Details ausblenden und so die angezeigten Daten wieder auf die Haupteinträge beschränken.

Sie sehen: Pivot-Tabellen bieten überaus flexible Auswertungsmethoden für ansonsten recht unüberschaubare Tabellendaten. Im zweiten Teil erfahren Sie, wie Sie eine Pivot-Tabelle erstellen.
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Im ersten Teil haben Sie anhand einer Beispieldatei gesehen, wie schnell sich Daten mit einer Pivot-Tabelle auswerten lassen. Hier noch einmal der Download-Link für das Beispiel:
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Greifen Sie wieder auf diese Beispieldatei zurück, um die Schritte zum Erstellen einer Pivot-Tabelle kennenzulernen.

Zunächst benötigen Sie eine brauchbare Datenbasis. Sie muss aus einer zusammenhängenden Liste mit den Daten bestehen, die Sie in der Pivot-Tabelle auswerten wollen. Um die Informationen sinnvoll zuordnen zu können, muss die erste Zeile der Liste aussagekräftige Feldnamen enthalten. Diese Voraussetzung erfüllen die Inhalte des Tabellenblatts "Rechnungsdaten" aus der Beispieldatei.

Damit die bereits vorhandene Pivot-Tabelle keinen Einfluss auf die folgende Schritt-für-Schritt-Anleitung hat, kopieren Sie das Blatt "Rechnungsdaten" in eine neue Arbeitsmappe: Klicken Sie das Blattregister mit der rechten Maustaste an und rufen Sie den Kontextmenübefehl Verschieben/kopieren auf. Im Dropdown-Feld Zur Mappe wählen Sie "(neue Arbeitsmappe)" aus; außerdem aktivieren Sie das Kontrollkästchen Kopie erstellen. Danach klicken Sie auf Ok. Die weiteren Schritte führen Sie in der neuen Arbeitsmappe aus.

Erstellen Sie nun eine Pivot-Tabelle auf Basis der Rechnungsdaten:

· Markieren Sie eine Zelle im Bereich der Rechnungsliste.

· In Excel 2007 wechseln Sie dann auf das Multifunktionsleistenregister Einfügen, wo Sie in der Gruppe Tabellen auf PivotTable klicken. - In den älteren Excel-Versionen rufen Sie im Menü Daten den Befehl PivotTable- und PivotChart-Bericht auf.

· Excel 2007 präsentiert daraufhin ein Dialogfenster, in dem Sie Quelle und Ziel der Pivot-Tabelle festlegen können. Normalerweise findet Excel selbstständig den gewünschten Quellbereich und auch die Ausgabe in ein Neues Arbeitsblatt ist für dieses Beispiel genau richtig. Sie müssen also nur noch auf Ok klicken.

In den älteren Excel-Versionen führt Sie ein Assistent durch die Pivot-Tabellenerstellung: Um - wie in diesem Beispiel - aus einer Excel-Liste eine Pivot-Tabelle in einem neuen Tabellenblatt anzulegen, übernehmen Sie die Standardeinstellungen auf den ersten beiden Seiten des Assistenten mit Weiter und auf der letzten Seite klicken Sie auf Fertig stellen.

· Sie gelangen automatisch in den Pivot-Tabellenentwurf. In Excel 2007 stellen Sie das Layout in einem Aufgabenbereich namens PivotTable-Feldliste zusammen. Außerdem wird die Multifunktionsleiste um zwei Register mit PivotTable-Tools erweitert. - In den älteren Excel-Versionen erscheinen ein Unterfenster mit der PivotTable-Feldliste und eine spezielle Symbolleiste (in Excel 2000 sind diese beiden Elemente in der Symbolleiste kombiniert).

· Sie müssen nun entscheiden, welche Daten Sie gegeneinander abtragen wollen. Im vorliegenden Beispiel bietet es sich an, Zahlungsempfänger und Verkäufer gegenüberzustellen und jeweils die Gesamtpreise der Rechnungsposten ausrechnen zu lassen. Dieses Grundgerüst erstellen Sie folgendermaßen:

Excel 2007: Ziehen Sie im Aufgabenbereich das Feld "Zahlungsempfänger" von oben nach unten in den Bereich Zeilenbeschriftung. Ziehen Sie "Verkäufer" in den Bereich Spaltenbeschriftung. Und ziehen Sie "Gesamtpreis" in das Feld Werte.

Excel 2003 und früher: Ziehen Sie "Zahlungsempfänger" aus dem Unterfenster Feldliste in den mit Zeilenfelder hierher ziehen beschrifteten Tabellenbereich. Ziehen Sie "Verkäufer" in den Tabellenbereich Spaltenfelder hierher ziehen. Und ziehen Sie "Gesamtpreis" in den Bereich Datenfelder hierher ziehen.

· Um weitere Rechnungsdetails anzeigen zu können, ziehen Sie außerdem die Felder "Rg.-Nr.", "Artikel" und "Menge" in den Bereich Zeilenbeschriftung (Excel 2007) bzw. direkt rechts neben die Spalte Zahlungsempfänger im Bereich der Zeilenfelder. Achten Sie in Excel 2003 und früher darauf, dass sich die Einfügemarkierung tatsächlich im Zeilenfelder-Bereich und nicht versehentlich im Datenfelder-Bereich befindet.

· Um noch eine datumsabhängige Gliederung zu ermöglichen, ziehen Sie zuletzt den Feldnamen "Rg.-Datum" in den Layoutbereich Berichtsfilter von Excel 2007. Oder in den älteren Excel-Versionen ziehen Sie "Rg.-Datum" in den Tabellenbereich Seitenfelder hierher ziehen.

Das aktuelle Layout entspricht schon fast der Pivot-Tabelle aus der Beispieldatei. Es fehlen nur noch ein paar kleinere Korrekturen. Im dritten Teil zeigen wir Ihnen, wie Sie die Preise wieder im Währungsformat anzeigen lassen, wie Sie überflüssige Teilergebnisse ausblenden und wie Sie Jahres- und Monatsgruppierungen hinzufügen.

Am besten speichern Sie die Datei mit der von Ihnen erstellten Pivot-Tabelle unter einem Namen Ihrer Wahl, um die Anleitungen aus dem dritten Teil genau nachvollziehen zu können.
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Sie haben inzwischen eine erste Pivot-Tabelle angelegt, mit der Sie die zugrundeliegenden Daten bereits flexibel auswerten können. Geben Sie der Pivot-Tabelle nun noch den letzten Feinschliff. Öffnen Sie dazu die Arbeitsmappe, in der Sie die Schritte aus dem zweiten Teil dieses Tipps ausgeführt haben. Hier noch einmal der Download-Link für das Beispiel:
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Störend am bisherigen Ergebnis ist, dass die Gesamtpreise nicht im Währungsformat angezeigt werden. Das lässt sich mit folgenden Schritten schnell ändern:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine der Preisangaben im Wertebereich und wählen Sie im Kontextmenü den Befehl Wertfeldeinstellungen (Excel 2007) bzw. Feldeigenschaften (ältere Versionen) an.

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche Zahlenformat (2007) bzw. Zahlen.

3. Stellen Sie die Kategorie "Währung" ein und bestimmen Sie bei Bedarf weitere Formatdetails.

4. Schließen Sie die geöffneten Dialogfenster mit Ok.

Eine weiteres Manko des bisherigen Pivot-Tabellenlayouts sind die doppelten Gesamtpreise zu jedem Artikel. In Excel 2007 erscheint der Preis sowohl neben dem Artikelnamen als auch neben der Mengenangabe, in den älteren Versionen gibt es eine überflüssige Zeile mit der Beschriftung "<Artikelname> Ergebnis".

Sie vermeiden solche Dopplungen, indem Sie die Berechnung der Teilergebnisse für die entsprechende Ebene ausschalten:

1. Blenden Sie - falls nötig - die Artikelebene ein (siehe Teil 1).

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Artikelnamen und rufen Sie im Kontextmenü Feldeinstellungen (2007) bzw. Feldeigenschaften auf.

3. Im daraufhin angezeigten Dialogfenster aktivieren Sie unter Teilergebnisse die Option Keine.

4. Klicken Sie auf Ok.

Die größte Unzulänglichkeit der aktuellen Pivot-Tabelle sind aber die Auswahloptionen im Datumsfeld "Rg.-Datum". Wenn Sie die zugehörige Auswahlliste öffnen, sehen Sie alle verfügbaren Datumsangaben. Das macht nur wenig Sinn. Brauchbarer ist da die jahres- und monatsabhängige Beschränkung, wie Sie sie aus der von uns vorbereiteten Beispieldatei kennen.

Leider lässt sich eine solche Gruppierung nicht erreichen, solange das Datumsfeld als Berichtsfilter (Excel 2007) bzw. als Seitenfeld eingesetzt wird. Sie müssen deshalb folgenden Trick anwenden:

1. In Excel 2007 verschieben Sie unten im Aufgabenbereich PivotTable-Feldliste das Feld "Rg.-Datum" mit der Maus aus dem Bereich Berichtsfilter in den Bereich Zeilenbeschriftung. - In älteren Excel-Versionen ziehen Sie das graue Feld "Rg.-Datum" direkt im Tabellenblatt aus dem Bereich der Seitenfelder in den Bereich der Zeilenfelder, zum Beispiel links neben "Zahlungsempfänger". Sollte daraufhin eine Fehlermeldung erscheinen (speziell in Excel 2000), müssen Sie vorher eines oder mehrere Felder aus dem Zeilenbereich entfernen (ziehen Sie sie aus der Tabelle einfach wieder in die PivotTable-Feldliste/Symbolleiste).

2. Sorgen Sie in Excel 2007 dafür, dass die Ebene der Datumsangaben in der Pivot-Tabelle angezeigt wird und klicken Sie dann eines der Daten mit der rechten Maustaste an. Im Kontextmenü rufen Sie den Befehl Gruppieren auf. - In den älteren Excel-Versionen klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Spaltenüberschrift "Rg.-Datum" und wählen im Kontextmenü erst Gruppierung und Detail anzeigen (in Excel 2000: Gruppierung und Gliederung) und dann Gruppierung an.

3. Im danach angezeigten Dialogfenster stellen Sie im Listenfeld Nach die gewünschten Gruppierungsmuster ein. Per Mausklick können Sie die Einträge aus- oder auch wieder abwählen. Im Beispiel erlauben Sie eine Gruppierungen für "Monate" und "Jahre".

4. Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit Ok.

5. Excel fügt daraufhin eine neue Spalte "Jahre" ein und unter "Rg.-Datum" stehen jetzt die abgekürzten Monatsnamen ("Jan", "Feb", "Mrz" usw.).

6. Nun verschieben Sie die Jahres- und Monatsfelder wieder in den Berichtsfilter respektive Seitenfeldbereich: In Excel 2007 ziehen Sie die Feldnamen "Jahre" und "Rg.-Datum" im Aufgabenbereich PivotTable-Feldliste aus dem Bereich Zeilenbeschriftung in den Bereich Berichtsfilter. - In den älteren Excel-Versionen ziehen Sie die grauen Spaltenüberschriften "Jahre" und "Rg.-Datum" direkt im Tabellenblatt aus dem Bereich der Zeilenfelder in den Bereich der Seitenfelder.

7. Wenn Sie aufgrund einer Fehlermeldung vorher Zeilenfelder löschen mussten, fügen Sie sie jetzt wieder zur Pivot-Tabelle hinzu.

So erhalten Sie genau die Pivot-Tabelle, die Sie aus der von uns vorgefertigten Beispieldatei kennen. Jetzt können Sie die Erfahrungen aus diesem Tipp in Ihren eigenen Excel-Tabellen anwenden. Sie werden feststellen, dass Pivot-Tabellen ein ungemein nützliches Analysewerkzeug sind, mit dem sich auch umfangreiche Datenbestände schnell und anschaulich auswerten lassen.
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